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Was vom Kalk gilt, trifft in noch stärkerem Maße für
die Magnesia*) z». Daß es sich aber anch hier mit dnrchans
nicht nnerhebliche Mengen handelt, ergibt sich ans der folgen¬
den Tabelle, welche die Mengen Kalk nnd Magnesia wiedergibt,
die im dreijährigen Durchschnitt von verschiedenen Pflanzen ans
den hnmosen Löslehmboden der Versuchswirtschaft Lanchstedt ent¬
nommen wurden.

Kilo auf 1 Hektar
Kalk Magnesia

Gerste .. 21,9 10,9
Roggen. 24,3 11,2
Weizen .. . 31,3 17,6
Hafer. 39,4 16,6
Kartoffeln mit Kraut . . . 76,9 27,4
Zuckerrübe mit Kraut . . . 85,6 66,1
Erbse. 117,7 20,8Seradella. 148,6 38,3
Lupine. 188,0 49,8
Raps .. 200,4 27,4
Luzerne. 242,0 28,0

III. Die Naturdünger
Unter Naturdünger versteht man den Stalldünger und

die Jauche, die menschlichen Fäkalien, den Kompost-
d ü n g e r und die Gründüngung. Am wichtigsten unter
diesen Düngemitteln, die ja von altersher in der Landwirtschaft
Verwendung gesunden haben, sind Stalldünger und
Jauch e. Da der Stallmist sämtliche Nährstoffe enthält, welche
die Pflanze braucht, ist er als ein Volldünger zu bezeichnen.
In 1000 Kilogr. gewöhnlichem frischen Stallmist sind im Durch¬
schnitt enthalten 4,5 Kilogr. Stickstoff, 2 Kilogr. Phosphorsänre,
6 Kilogr. Kali und 4,6 Kilogr. Kalk, wozu noch 210 Kilogr.
organische Substanz kommen, während die gewöhnliche Jauche
1,5 bis 2,5 Kilogr. Stickstoff, 0,1 Kilogr. Phosphorsäure, 6,5 Kilo¬
gramm Kali, 0,3 Kilogr. Kalk und 80 Kilogr. organische Substanz
in der gleichen Menge ausweist. Es ist allerdings zu beachten,
daß die Zusammensetzung des'Stallmistes je nach dem einzelnen
Tier und der Fütterung recht erheblichen Schwankungen in der

*) Über Kalkmagnesiadüngung siehe besonders eingehend: D. Meyer,
„Die Kalkmagnesiadüngerfrage" im Jahrbuch der D. L-G., 1913.
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